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Udo Kummerow Vlatko Stark Hans Jürgen Dorneau Robert Prill Gerd Methling 
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0172  6614089 0174 3247 100 0174  3247 102 0174  3247 103 0174  3247 107 
Marcel Wachenheim Erich Ulm Ursula Fleischmann Rainer Theunert Andreas Schäfer Manfred Pferner 
Baden Württemberg BW / Bayern Bayern Sachsen Anh/Leipzig/Berlin Sachsen / Brand.Süd Thüringen / Cottbus 

0174 3247 105 0174  3247 106 0174 3247 104 0174  3247 109 0174  3247 110 0174  3247 111 
 

 

SSoozziiaallvveerrssiicchheerruunnggssggrröößßeenn  22001111  
(Quelle: Bundesministerium der Justiz) 

 
Ab dem 1. Januar 2011 gelten teilweise neue Rechengrößen in der Sozialversicherung. Nachfolgend werden diese Rechengrößen und 
daraus errechenbare Grenz- und Schwellenwerte insbesondere für die betriebliche Altersversorgung tabellarisch dargestellt. 
 
Beitragssätze zur Sozialversicherung 

Krankenversicherung 15,5 %; davon 14,6 % paritätisch von Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu tragen 
Pflegeversicherung 1,95 %; 0,25 % Zuschlag für Kinderlose 
Allgemeine Rentenversicherung 19,9 % 
Arbeitslosenversicherung 3,0 % 

 
Beitragsbemessungsgrenzen in der Sozialversicherung 

 Jahr Monat 
Krankenversicherung/Pflegeversicherung € 44.5001  € 3.712,50 
Rentenversicherung/Arbeitslosenversicherung  West € 66.000 

Ost: € 57.6001 

West: € 5.500 
Ost: € 4.800 

 
Jahresarbeitsentgeltgrenze2 

 Jahr Monat 
Allgemein € 49.950 € 4.162,50 
Bestandsfälle, für die schon am 31. Dezember 2002 Versicherungsfreiheit bestand € 44.500 € 3.712,50 

 
 
Bezugsgröße nach § 18 SGB IV3 

 Jahr Monat 
West € 30.660 € 2.555 
Ost € 26.880 € 2.240 

 
Steuerliche Freibeträge in der betrieblichen Altersversorgung 

 Jahr Monat 
Steuerfreie Beiträge an Direktversicherung, Pensionskasse, Pensionsfonds (§ 3 Nr. 63 EStG) bis € 2.640 € 220 
Steuerfreie Beiträge an eine nicht kapitalgedeckte Pensionskasse, insb. ZVK, VBL (§ 3 Nr. 56 EStG) bis € 660 € 55 

 
Grenzwerte in der betrieblichen Altersversorgung 

 Kapital Monatliche Rente 
Anspruch auf Übertragung der Versorgungswerte beim Arbeitgeberwechsel bis € 66.000  
Verbot der Abfindung von Versorgungsanwartschaften beim Ausscheiden ab  West: € 3.066 

Ost:    € 2.688 
West: € 25,55 
Ost: € 22,40 

Eintrittspflicht des Pensions-Sicherungs-Vereins a.G. bis maximal4 West: € 919.800 
Ost:    € 806.400 

West: € 7.655 
Ost:    € 6.720 

Durchführung einer externen Teilung im Versorgungsausgleich nach Scheidung bis5 € 6.132 € 51,10 
Durchführung einer externen Teilung im Versorgungsausgleich 
im Fall einer Direktzusage oder Unterstützungskasse6  bis 

€ 66.000  

 
Erhebung von Sozialversicherungsbeiträgen auf Versorgungsleistungen 

Beitragserhebung ab monatlich € 127,75 
 
Grenzwerte für Wertguthabenvereinbarungen 

Pflicht zur Insolvenzsicherung von Wertguthaben ab West: € 2.555 
Ost: € 2.240 

Übertragung von Wertguthaben auf die Deutsche Rentenversicherung Bund nach Beschäftigungsende ab West: € 15.330 
Ost: € 13.440 

 

1 Soweit nicht anders angegeben, gelten die Werte bundeseinheitlich. 
2 Bei Überschreiten der Jahresarbeitsentgeltgrenze entfällt die Versicherungspflicht in der gesetzlichen Krankenversicherung. 
3 Die Bezugsgröße spiegelt das gerundete Durchschnittsentgelt der gesetzlichen Rentenversicherung im vorvergangenen Kalenderjahr wieder. 
4 Bei Überschreiten entfällt nicht die gesamte Leistungspflicht des Pensions-Sicherungs-Vereins, sondern die Insolvenzsicherung wird nur bis zur aufgeführten   
  Höhe gewährt. 
5 Bis zu dem Grenzwert kann der Versorgungsträger (hier: Direktversicherung, Pensionskasse, Pensionsfonds) eine externe Teilung einseitig verlange . n
6 Die Möglichkeit der externen Teilung ist hier weiter, da die Versorgungsträger (hier: Arbeitgeber oder Unterstützungskasse) privilegiert werden sollen. 


